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BWA lesen und verstehen

Zu meiner Person: Sabrina Krennrich-Böhm

• Steuerberaterin, Dipl. Betriebswirtin (BA) und
Fachberaterin für den Heilberufebereich
(IFU/ISM gGmbH).

• Selbständig tätig in einer Steuerberatungs- und
Wirtschaftsprüfungskanzlei im Rhein-Neckar-Raum
mit dem Schwerpunkt Mediziner.

• Studium Steuern- und Prüfungswesen 2002-2005 an
der Berufsakademie Mannheim

• 2010 zur Steuerberaterin bestellt

• 2012 Partnerin bei WSB Wolf Beckerbauer Hummel
& Partner Steuerberatungs-gesellschaft mbB

• Seit 2012 Bestellung zur Fachbearbeiterin
für Heilberufe (IFU/ISM gGmbH)

Vorstellung
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BWA lesen und verstehen

Diese Themen erwarten Sie

1. Sinn und Nutzen der BWA
2. Aussagekraft der BWA
3. Gewinnermittlung versus Bilanz
4. Erkenntnisse aus der BWA

➢ Wie erfolgreich ist die Praxis?
➢ Kennzahlen und Ihre Aussagekraft
➢ Was bedeutet Gewinn und wo liegt der Unterschied zur Liquidität ?
➢ Perioden – und Vorjahresvergleiche
➢ Praxisvergleich/Branchenvergleich
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BWA lesen und verstehen

Einführung zum Thema: Was ist die BWA?

Begriff: Betriebswirtschaftliche Auswertung

In der Praxis wird der Begriff meist nur für die „kurzfristige Erfolgsrechnung“ verwendet –
diese orientiert sich an der Struktur der Gewinn- und Verlustrechnung.

Die Auswertungsmöglichkeiten, welche wir heute als Kombination für die 
betriebswirtschaftliche Beratung nutzen, sind umfangreicher:

✓ Kurzfristige Erfolgsrechnung
✓ Summen- und Saldenliste
✓ Vorjahresvergleich 
✓ Quartalsvergleiche
✓ Kontennachweise
✓ Graphische Auswertungen
✓ Praxissoftwaredaten 
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BWA lesen und verstehen

Einführung zum Thema: Was ist die BWA?

Die Kombination dieser Auswertungen liefert Ihnen eine große Anzahl an aktuellen 
Unternehmenszahlen in einer übersichtlichen, verdichteten Form!

Sie bieten bei detaillierter, aktueller Verbuchung deutlich mehr Informationsmöglichkeiten, 
wie bspw.

➢ Ertragslage
➢ Liquidität
➢ Kapitalveränderung
➢ Vergleichszahlen (monatlich/vierteljährlich/jährlich)
➢ Entnahmeverhalten
➢ Übersicht Darlehensbestände 
➢ Ergänzung des Privatbereichs in der Buchhaltung zur gleichzeitigen 

Übersicht über die privaten Ausgaben/Verpflichtungen/Versicherungen 
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BWA lesen und verstehen

Einführung zum Thema: Was ist die BWA?

TIPP:

✓ Erstellen Sie gemeinsam mit Ihrem Berater die 
Zusammensetzung eines monatlichen und 
vierteljährlichen Auswertungspakets !

✓ Beschäftigen Sie sich mit Ihren Unternehmensdaten 
zur Optimierung der Praxis im Bereich der 
Betriebseinnahmen und Betriebsausgaben!

✓ Beschäftigen Sie sich mit jeder Auswertung, 
wenn auch nur kurz!

✓ Stellen Sie Fragen!
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BWA lesen und verstehen

1. Sinn und Nutzen der BWA

INTERNE VERWENDUNG 

➢ Informationstool
➢ Planungstool
➢ Vergleichstool

EXTERNE VERWENDUNG

➢ Banken
➢ Finanzamt
➢ Käufermarkt
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BWA lesen und verstehen

2. Aussagekraft der BWA

Voraussetzung:

Basis ist die vollständige und monatsgenaue Erfassung jeglicher Geschäftsvorfälle im betrieblichen und 
privaten Bereich, um eine umfangreiche Beratung gewährleisten zu können:

➢ Monatliche Abschreibung
➢ Monatlicher Eigenverbrauch
➢ Monatliche Darlehensverbuchung (Zins- und Tilgungsraten) und Erfassung eventueller 

nichtabzugsfähiger Schuldzinsen nach § 4 (4a) EStG
➢ Verbuchung nichtabzugsfähiger Betriebsausgaben 
➢ Berücksichtigung von 10-Tagesregelung bei Gewinnermittlern
➢ Berücksichtigung aller Forderungen und Verbindlichkeiten bei Bilanzierern sowie unfertiger 

Leistungen
➢ Verbuchungen der privaten Geldverwendung inkl. Privatdarlehen/Versicherungen/Steuern)
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BWA lesen und verstehen

2. Aussagekraft der BWA

➢ Übersicht Betriebseinnahmen, 
Betriebsausgaben und Ergebnis

➢ Monats-/Quartals-/Vorjahresvergleiche sowie 
Branchenvergleiche

➢ Gruppensalden von beispielsweise 
Personalkosten, Mietkosten, Materialkosten 
und weiteren Kosten

➢ Gewinnverwendung (Darlehensrückzahlungen, 
Privatentnahmen und Einlagen, Steuern, 
Versicherungen, Privathaus etc. )

➢ Liquiditätsberechnung betrieblich und privat



DEUTSCHE FORTBILDUNGSAKADEMIE HEILWESEN® 10

BWA lesen und verstehen

3. Gewinnermittlung versus Bilanz

Freiberufler können nach § 18 (1) EStG uneingeschränkt zwischen EÜR und Bilanz wählen. 
Sie können also freiwillig bilanzieren.

Wer einen Wechsel von der EÜR (Einnahmeüberschussrechnung) zur Bilanz wählt, ist an 
diese Entscheidung drei Jahre gebunden.

Bilanzierungspflichtig sind Kapitalgesellschaften.
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BWA lesen und verstehen

3. Gewinnermittlung versus Bilanz

Die Gewinnermittlung nach § 4 (3) EStG wird als Einnahmeüberschussrechnung (EÜR) bezeichnet.

➢ „Einfachere“ Form der Gewinnermittlung

➢ Gewinnermittlung erfolgt bis auf wenige 
Ausnahmen nach dem Zu-/Abflussprinzip 
(Betriebseinnahmen werden bei Zufluss und 
nicht nach Leistungserbringung erfasst und 
versteuert, Ausgaben bei Zahlung und damit 
Abfluss auf dem Konto)

AUSNAHME: 10-Tagesregelung

➢ Der Gewinn ist damit die Differenz zwischen 
Betriebseinnahmen und Betriebsausgaben
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BWA lesen und verstehen

3. Gewinnermittlung versus Bilanz – Exkurs 10-Tagesregelung

• Gilt für regelmäßig wiederkehrende Zahlungseingänge und -abgänge zum Jahreswechsel
• Voraussetzung:

− Innerhalb von 10 Tagen Fälligkeit 
UND

− Innerhalb von 10 Tagen Zahlung

TIPP: 
Beachtung bei gezielter 
Einnahmenverschiebung 
bzw. Vorziehen von 
Betriebsausgaben
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BWA lesen und verstehen

3. Gewinnermittlung versus Bilanz

Bilanzierung geht über die einfache Gewinnermittlung deutlich hinaus,
indem auch Vermögen und Schulden dargestellt werden. 

• Jegliche Forderungen und Verbindlichkeiten werden erfasst 
• Erträge und Aufwendungen werden im Wirtschaftsjahr  der 

Zugehörigkeit erfasst
• Das Zu-/Abflussprinzip gilt nicht
• Abbildung Vermögensherkunft und Vermögensverwendung
• Versteuerung bereits bei Leistungserbringung 
• Gewinn wird ermittelt durch Betriebsvermögensvergleich



DEUTSCHE FORTBILDUNGSAKADEMIE HEILWESEN® 14

BWA lesen und verstehen

4. Erkenntnisse aus der BWA
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BWA lesen und verstehen

4. Erkenntnisse aus der BWA
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BWA lesen und verstehen

4. Erkenntnisse aus der BWA
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BWA lesen und verstehen

4. Erkenntnisse aus der BWA

Personalkostenquote:
Personalkosten  /Gesamtleistung *100



DEUTSCHE FORTBILDUNGSAKADEMIE HEILWESEN® 18

BWA lesen und verstehen

4. Erkenntnisse aus der BWA

Umsatzgewinnverhältnis:
Jahresüberschuss/Summe 
Betriebseinnahmen*100
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BWA lesen und verstehen

4. Erkenntnisse aus der BWA

Prozentuale 
Darstellung der 
Umsatzverteilung



DEUTSCHE FORTBILDUNGSAKADEMIE HEILWESEN® 20

BWA lesen und verstehen

4. Erkenntnisse aus der BWA

Prozentuale 
Darstellung der 
Kostenverteilung
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BWA lesen und verstehen

4. Erkenntnisse aus der BWA

Prozentuale 
Darstellung der 
Kostenverteilung im 
Verhältnis zu den 
Umsätzen
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BWA lesen und verstehen

Beispielfälle
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BWA lesen und verstehen

Vom Jahresüberschuss zur Liquidität
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BWA lesen und verstehen

Vom Jahresüberschuss zur Liquidität

Anlagenzugänge aus der 
Liquiditätsberechnung
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BWA lesen und verstehen

Vom Jahresüberschuss zur Liquidität

Tilgungen Darlehen aus der 
Liquiditätsberechnung
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BWA lesen und verstehen

Formel für eigene Liquiditätsberechnung

Betriebseinnahmen

- Betriebsausgaben

= Jahresüberschuss

+ Abschreibungen

- Anlagenzugänge

- Darlehenstilgungen

= Liquidität der Praxis

- Private Steuern

- Private Versicherungen

- Private Darlehen

- Privatentnahmen allgemein

- Kosten Privatimmobilie

= Liquidität zur freien Verfügung
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BWA lesen und verstehen

Wertenachweis zur BWA – was sich dahinter verbirgt
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BWA lesen und verstehen

Arbeiten mit dem Vorjahresvergleich / Periodenvergleich
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BWA lesen und verstehen

Arbeiten mit dem Vorjahresvergleich / Periodenvergleich
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BWA lesen und verstehen

BWAs in graphischer Darstellung - Beispiele
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BWA lesen und verstehen

Weitere Beratungsansätze in Kombination mit der Praxissoftware

• Stundensatzkalkulation
• Kostensatzermittlung Prophylaxe und zahnärztliche Leistung
• Optimierung der Umsätze

Quelle: Jahrbuch 2022, Statistische Basisdaten zur vertragsärztlichen Versorgung, S. 106
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BWA lesen und verstehen

Praxisvergleich/Branchenvergleich



DEUTSCHE FORTBILDUNGSAKADEMIE HEILWESEN® 33

BWA lesen und verstehen

Quelle: Jahrbuch 2022, Statistische Basisdaten zur vertragszahnärztlichen Versorgung, S. 110

Praxisvergleich/Branchenvergleich 
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BWA lesen und verstehen

Quelle: Jahrbuch 2022, Statistische Basisdaten zur vertragszahnärztlichen Versorgung, S. 110

Praxisvergleich/Branchenvergleich 
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BWA lesen und verstehen

Quelle: Jahrbuch 2022, Statistische Basisdaten zur vertragszahnärztlichen Versorgung, S. 111
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BWA lesen und verstehen

Weitere Vergleichsmöglichkeiten:

➢ Steuerliche Einnahme-Überschuss-Rechnung je Inhaber
➢ Vergleich alte/neue Bundesländer 
➢ Kostenstruktur Einzelpraxis ohne angestellte Zahnärzte/mit angestellten Zahnärzten
➢ Teilweise regional abrufbar
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BWA lesen und verstehen

Praxisvergleich/Branchenvergleich

TIPP:

✓ Vergleichen Sie einmal jährlich Ihre Praxiszahlen
✓ Branchenvergleiche kann ihr Steuerberater den 

eigenen Zahlen gegenüberstellen (bspw. DATEV 
Branchenpaket)

✓ Praxen gleicher Ausrichtung und Größe vergleichen
✓ Schlussfolgerungen ziehen/Prozessoptimierungen angehen:

- In welchem Bereich bin ich „besser“ oder „schlechter“
als Kollegen?

- Wieviel kostet das Personal der Kollegen?
- Materialkosten?
- Wo liegen Abweichungen und woran könnte es liegen?
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BWA lesen und verstehen



BWA lesen und verstehen 

DANKE FÜR DIE AUFMERKSAMKEIT 
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